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Polizeihund schnüffelt Kupferkabeldieb
im U-Bahn-Schacht in Köln auf

Ein Polizeihund hat in Köln einen mutmaßlichen
Kupferkabeldieb im U-Bahn-Schacht gestellt. Jetzt droht

ihm die Festnahme!

Köln erlebte in der Nacht zu Freitag einen spannenden Vorfall,
als ein Polizeihund einen mutmaßlichen Dieb auf frischer Tat
stelldete. Gegen 3 Uhr morgens erhielt die Polizei einen Anruf
von einer aufmerksamen Anwohnerin, die drei verdächtige
Personen an einer Baustelle auf der Mülheimer Brücke
beobachtet hatte. Bei dem Eintreffen der Polizisten war es
jedoch bereits zu spät für die Verdächtigen: sie hatten die Beine
in die Hand genommen und waren in unterschiedliche
Richtungen geflüchtet.

Doch das Versteckspiel war für einen der Männer nicht von
langer Dauer. Ein speziell ausgebildeter Polizeihund war mit den
Beamten vor Ort und kam schnell in Aktion. Der Hund entdeckte
eine Spur und folgte dem Fluchtweg. Diese dramatische
Verfolgung führte ihn zu einem U-Bahn-Schacht am Wiener
Platz, wo der aus Serbien stammende 45-Jährige sich versteckt
hatte. Der Polizeihund, genauer gesagt, sein „Kollege auf vier
Pfoten“, gab sofort Alarm und machte die Beamten auf das
Versteck aufmerksam.

Festnahme und Ermittlungen

Die Festnahme des Mannes stellt nicht nur einen Erfolg für die
Kölner Polizei dar, sondern zeigt auch die wichtige Rolle von
Polizeihunden in der Verbrechensbekämpfung. Der



Festgenommene wird voraussichtlich am nächsten Tag einem
Haftrichter vorgeführt, was bedeutet, dass er sich nun
rechtlichen Konsequenzen für sein Handeln stellen muss.

Die Polizei hat inzwischen Ermittlungen gegen die zwei weiteren
Komplizen des Diebes übernommen. Es ist nicht ungewöhnlich,
dass Täter in Dreier- oder Viererteams agieren, um ihre Chancen
auf unentdecktes Handeln zu erhöhen. Die Kölner Kriminalpolizei
hat daher ihre Anstrengungen verstärkt, um auch die anderen
Verdächtigen zu identifizieren und zur Rechenschaft zu ziehen.
Zeugen werden gebeten, sich mit Informationen zu den
Tatsachen unter der Nummer 0221 229-0 oder per E-Mail an
poststelle.koeln@polizei.nrw.de zu melden.

In einer Zeit, in der die Kriminalität in städtischen Gebieten oft
besorgniserregend ist, hervorzuheben, wie Polizisten zusammen
mit ihren vierbeinigen Partnern die Sicherheit der Bürger
aufrechterhalten, ist von großer Bedeutung. Diese Ereignisse
zeigen, dass es sich lohnt, wachsam zu sein und bei
verdächtigen Beobachtungen schnell zu handeln, um die Polizei
zu alarmieren. Solche zügigen Reaktionen können in vielen
Fällen dazu führen, dass Verbrechen verhindert oder Täter
gefasst werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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